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In verschiedenen altkatholischen Kirchenzeitungen wurde in den letzten Wochen ein Bericht über 

die Versammlung der altkatholischen Hilfswerke auf internationaler Ebene veröffentlicht.  Bei dieser 

Berichterstattung wurden im Bezug auf ein Anliegen der IBK, das Erzbischof Vercammen den 

Vertretern und Vertreterinnen der Hilfswerke unterbreitete, äusserst tendenziöse  und nicht 

zutreffende Aussagen gemacht. Die IBK protestiert gegen die Art und Weise, wie ihre Arbeit und ihr 

Anliegen in diesen Berichten dargestellt werden.  

 

Bei dem Treffen handelte es sich um eine informelle Zusammenkunft von Vertreterinnen und 

Vertretern der verschiedenen altkatholischen Hilfswerke. Die ‚Internationale Altkatholische Diakonie’ 

verfügt weder über ein Statut, noch über eine andere Form von offizieller Ordnung. Sie ist kein 

offizielles internationales Organ.   

Erzbischof Vercammen nahm in der Absicht an diesem informellen Treffen teil, die Idee eines 

Fonds für Kirchenaufbau gemäss dem Charakter des Treffens informell zu diskutieren. Die Gelder 

dieses Fonds sollen vorerst den Gemeinden in Italien zugute kommen. Später sollen sie auch 

anderen Kirchen im Aufbau für eine bestimmte Zeit zugesprochen werden können.  

 

Selbstverständlich begrüsst die IBK den Kontakt der Hilfswerke untereinander und das Bestreben, 

zusammen zu arbeiten, um die laufenden Projekte zu koordinieren.  Es ist ihr ein Anliegen, im 

Rahmen ihrer eigenen Arbeit mit den Hilfswerken auf nationaler und internationaler Ebene 

zusammen zu arbeiten und mit ihnen gemeinsam bestimmte Projekte zu beraten. Dies geht aber 

nur in gegenseitigem Respekt, der von Seiten der Hilfswerke an dieser Versammlung und in der 

anschliessenden Berichterstattung leider nicht vorhanden war. Die IBK bedauert dies sehr.  
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